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Liebe Mieterinnen  
          und Mieter,  

 

in der letzten Ausgabe haben wir über den Startschuss für die 

Bau- und Sanierungsarbeiten in der „Grünen Mitte Ebertal“ 

berichtet. Jetzt laufen die Bauarbeiten an der Wörthstraße  

und der Rohbau wird bis zum Ende des Jahres komplett ab -

ge schlossen sein.  

 

Die Sanierungsarbeiten im nördlichen Bereich „Am Steinsgraben“ 

beginnen im Frühjahr 2020. Dafür wurden im vergangenen 

Monat die Wohnungsbegehungen durchgeführt und die be-

troffenen Mieterinnen und Mieter zu einer im Ok to ber statt-

findenden Infoveranstaltung eingeladen. Die „Grüne Mitte 

Ebertal“ nimmt also immer weiter Formen an!  

 

Ab sofort finden Sie auch in jeder Ausgabe Ihrer Mieterzeitung 

einen Neubaukalender sowie einen Sanierungs- und Quartiers-

kalender (S. 11/12), die Sie über aktuelle und folgende Termine 

informieren.  

 

Ich wünsche Ihnen einen gemütlichen Herbst. 

 

Claudia Leuner-Haverich 

Geschäftsführung 
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Nach dem Spatenstich Ende April ist auf der Baustelle an der 
Wörthstraße eine Menge passiert. Die Baugrube wurde ausge -
hoben, tonnenweise Bodenaushub entsorgt, das Fundament 
ist gelegt, die Stockwerke wachsen nach und nach in die Höhe 
und geben dem Neubau seine Form. Der Rohbau für 25 neue, 
helle und moderne 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen schreitet also 
voran. 
 
Dann wird es weitergehen mit dem Dach, der Fassadendäm-
mung und dem Fenstereinbau. Im Frühsommer 2020 werden 
die Maler und Bodenleger ihre Arbeiten beginnen und den 
neuen Wohnungen ihren „Schliff“ geben, sodass die Mieter aus 
der Wörthstraße 7a–d und 5a–b wie geplant im Herbst um-
ziehen können. 
 

D E R  R O H B A U  E N T S T E H T  
Der erste Neubau an der Wörthstraße schreitet voran



Baubüro in der Wörthstr. 7C: BAUSPRECHSTUNDE jeden ersten Donnerstag  
im Monat von 9.00–10.00 Uhr. Ihr direkter Kontakt zu unseren Planern!

BLICK IN DAS FUNDAMENT DES NEUBAUS –  
INTERESSANTE FUNDSTÜCKE AUS DER BAUGRUBE 
Beim Bau eines Hauses gibt es fast täglich etwas Neues auf 
der Baustelle zu ent decken. Beim ersten Neubau in der 
Wörthstraße haben die Bauarbeiter bereits beim Ausheben 
der Baugrube so Einiges „hervorgegraben“. Unter den zahl -
reichen Fundstücken be fin den sich unter anderem die Reste 
einer alten Mauer, ein altes Moped und jede Menge Metall-
schrott.  
 
Die Fundstücke wurden während der Erdaushubarbeiten  
fleißig gesammelt und anschließend ge sondert verwertet.  
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Altes Moped 
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Unser Baustellenteam, das u. a. die Ausführungsarbeiten für 
den Neubau in der Wörthstraße übernimmt, schwärmt von 
einem entspannten Miteinander und einem harmonischen 
Umgangston „vor Ort“: 
 
 
„Na, schmeckt’s?“ Den Bauhelm in den Nacken schiebend 
dreht sich Herr Ernst, Polier der Firma Ernst Rode Bau, um und 
schaut, woher der Ruf kommt. Das wöchentliche Baustellen-
grillen bleibt den Nachbarn ebenso wenig verborgen, wie  
die täglich sichtbaren Baufortschritte am ersten Neubau in der  
„Grünen Mitte Ebertal“. Es folgt eine nette Plauderei, bei der 
sich die Bewohner aus erster Hand über das aktuelle Bauge-
schehen informieren. 
 
Fragen zum Baugeschehen bekommt der Polier fast täglich  
gestellt – einige der Bewohner und Passanten haben schließlich 
früher selbst am Bau gearbeitet.  
 

Besonders freuen sich Herr Ernst und sein Baustellenteam über 
das entspannte Miteinander und den harmonischen Umgangs-
ton mit den Bewohnerinnen und Bewohnern, auch wenn das 
Betonieren der Decke abends mal eine Stunde länger dauert.  
 
Dafür möchten wir – das gesamte Planungs- und Baustel-
lenteam – uns an dieser Stelle herzlich bei allen Bewohne-
rinnen und Bewohnern bedanken.

HINTER DEN KULISSEN  
Das Planungsteam mit Dipl.-Ing. Dirk Losse und Dipl.-Ing. Architektin  
Mireia Masip (Planungsgruppe Wagener GmbH – Ausführungsplanung)

DIPL.-ING. DIRK LOSSE 
schloss sich 2012 der Planungs-
gruppe Wagener an und ist seit 
2017 geschäftsführender 
Gesellschafter. Er ist Ansprech-
partner für die Bereiche Neubau 
und Erschließung – mit den 
Schwerpunkten: Bauleitung,  
Projektsteuerung, Ausschreibung, 
Kostenermittlung und Planung. 
 
 

DIPL.-ING. ARCHITEKTIN  

MIREIA MASIP 
zählt zum jüngsten Zuwachs des 
Büros: Die studierte Ingenieurin 
und Architektin gehört seit  
2016 zum Team – mit den  
Schwerpunkten Ausschreibung 
und Bauleitung. 
 
 

Die beteiligten Planungsbüros im Überblick +++ Architekt Planung: Sergio Pascolo Architects · Ar-

chitekt Ausführung: Planungsgruppe Wagener GmbH · Architekt Außen: Spalink-Sievers Landschafts -

architekten · Planung Klima: Transsolar KlimaEngineering · Planung HLS: Rücken & Partner Göttingen 

GmbH · Planung Elektro: keydel bock ingenieure gmbh · Statik: Ehrhardt & Rettke · Baugrunduntersu-

chung: Ingenieurbüro R.-U. Wode · SiGeKo: Dirk Reiter Ingenieurbüro · Schallschutzkonzept: Akustik-

büro Göttingen · Bodengutachten: AWIA Umwelt GmbH +++
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Derzeit geht man davon aus, dass ca. 30 % der Menschen in 
Deutschland mit einer körperlichen Beeinträchtigung, sei es be-
dingt durch Alter oder durch Behinderung, leben. Für all diese 
Menschen ist die Barrierefreiheit des Wohnumfelds und der 
Wohnung grundlegend hilfreich, teilweise sogar unabdingbar. 
Deswegen planen wir unsere Wohnungen, die Gebäude und 
das Wohnumfeld in der „Grünen Mitte Ebertal“ so, dass Men-
schen mit Beeinträchtigungen dort sicher und selbstständig 
leben können.  
 
Doch auch den Menschen ohne dauerhafte Beeinträchtigung 
nutzt die Barrierefreiheit: Ein Aufzug ist bei einem Gipsbein 
oder für Eltern mit Kinderwagen durchaus hilfreich, eine gute 
Nahversorgung für alle komfortabel. Zudem steigt das durch-
schnittliche Lebensalter, so dass womöglich viele von uns  
irgendwann auf einen Aufzug und gut zugängliche Gebäude 
angewiesen sind.  
 
BARRIEREFREIE WOHNUNGEN 
In den Wohnungen sorgen breitere Türen, niedrige Schwellen 
an den Balkontüren und ausreichend Bewegungsflächen dafür, 
dass sich Menschen, die auf einen Rollator oder einen Rollstuhl 
angewiesen sind, so un eingeschränkt wie möglich bewegen 
können.  
 
In den Bädern werden bodengleiche Duschen eingebaut und 
es können Haltegriffe neben der Toilette und in der Dusche 
nachgerüstet werden. Die Badezimmertüren öffnen sich nach 
außen, damit die Tür nicht blockiert werden kann, zudem  
können sie von außen entriegelt werden.  
 
Zur besseren Wahrnehmung – insbesondere für Menschen mit 
eingeschränktem Sehvermögen – gibt es in allen Räumen 
Licht schalter, die sich optisch klar von der Wand abheben.  
Die Bedienelemente an der Gegensprechanlage werden über-
sichtlich gestaltet und es wird in jeder Wohnung einen freien, 
offenen Inter netzugang geben, um allen Mie terinnen und  
Mietern die digitale Teilhabe zu ermöglichen.  
 

ALTENGERECHTES WOHNEN IM QUARTIER  
Barrierefreiheit nutzt allen 

„Auch die Bedürfnisse  
älterer Menschen  

werden in den neuen  
Wohnungen erfüllt.“ 

Octavia Jünke



Alle Wohnungen sind über einen Aufzug zu erreichen, die 
Treppenhäuser werden mit optischen Kontrasten an Treppen-
stufen gestaltet und durch neue LED-Technik und Präsenz mel -
der gut ausgeleuchtet sein. Zudem wird es in den Hausf luren 
in unmittelbarer Nähe der Wohnungseingangstüren aus -
reichend Abstellmöglichkeiten für Rollatoren und Rollstühle 
geben. Alle Hauseingänge sowie Müll- und Wäscheplätze wer-
den stufenlos erreichbar gestaltet.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BARRIEREFREIES WOHNUMFELD 
Auch das Wohnumfeld wird in Zusammenarbeit mit der Stadt 
barrierefrei gestaltet werden. Neben einer guten Ausleuchtung 
ist uns hier eine präzise und übersichtliche Beschilderung der 
einzelnen Häuser sehr wichtig, damit zum Beispiel Kranken -
wagen schnell den Weg zum Einsatzort finden. Zu einer bar-
rierefreien Gestaltung gehört auch eine gute Nahversorgung: 
Supermarkt und Bäckerei sind bereits vorhanden, inzwischen 
wurden Gespräche aufgenommen, um einen Bankautomaten 
und eine Apotheke in der „Grünen Mitte Ebertal“ anzusiedeln. 
Angedacht sind auch eine Einrichtung zur ambulanten Pflege 
sowie eine Paket-Packstation.  
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© Siemens

Treppenstufe mit  
optischem Kontrast



| 8| 8

S A N I E R U N G  A M  S T E I N S G R A B E N  2 1 – 3 1   
Aktuelle Infos zur Sanierung der ersten beiden Häuserzeilen  

Da die umfangreichen Sanierungsarbeiten „Am Steinsgraben 
21–31“ im März 2020 beginnen, haben bereits im vergan -
genen Monat die Wohnungsbegehungen zur „Bestandsauf-
nahme“ begonnen.  
 
Folgende Modernisierungs- und Instandhaltungsarbeiten wer -
den am Gebäude und in den Wohnungen ausgeführt: 
 
• Erneuerung der Fenster (Wärmedämmverglasung) 
• Abbruch der Loggiabrüstungen und Einbeziehung der  

vorhandenen Fläche in den neuen Balkon 
• Vorbau neuer Balkone in allen Geschossen 
• Aufbringen der Wärmedämmung auf die Fassade 

(Wärme-Dämm-Verbundsystem) 
• Erneuerung der Dacheindeckung bei gleichzeitiger  

Wärmedämmung der obersten Geschossdecken 
• Wärmedämmung der Kellerdecke 
• Erneuerung der Leitungsstränge und Sanitär installationen 

einschließlich Neuverfliesung der Bäder und Küchen 
• Erneuerung der Wohnungseingangstüren 
• z. T. Änderung der Badgrundrisse  

G R Ü N E  M I T T E  E B E R T A L  A K T U E L L  2 | 2 0 1 9

Nordbereich „Am Steinsgraben“: 
Die Sanierungsarbeiten starten im Frühjahr 2020

• Einbau von Kalt- und Warmwasserzählern 
• Rückbau der Durchlauferhitzer bzw. Thermen zur  

Warmwasserbereitung – diese erfolgt zukünftig zentral 
• Verlegung der Sicherungskästen (Unterverteilung) in die 

Flure der Wohnungen und Erneuerung der Zuleitungen 
• Erneuerung der Elektrik in Bad, Küche und Flur 
• Erneuerung der Zuleitungen in die Wohnräume 
 
Abschließend erfolgen die Malerarbeiten in den sanierten  
Räumen wie auch im Treppenhaus.  

Tolle Arbeit wird belohnt!  
Die Bauarbeiter, die bei der kürzlich  
abgeschlossenen Sanierung unseres  
Wohngebäudes im Wilamowitzweg beteiligt 
waren, haben sich riesig über das  
leckere Dankeschön gefreut. 
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„Grüne Aussichten“ für  
den nördlichen Bereich  
„Am Steinsgraben“: 
Die Mieterinnen und  
Mieter dürfen sich  
u.a. auf ein „Grünes 
Wohn zimmer“ mit  
Bänken und Hochbeeten  
zum Gärtnern freuen. 

 
Im Anschluss an die Modernisierungsmaßnahmen werden  
die Außenanlagen neu gestaltet (s. Plan). Die Mieterinnen  
und Mieter der beiden Häuserzeilen können sich auf ein  
„Grünes Wohnzimmer“ freuen, das u. a. mit Hochbeeten zum 
Gärtnern ausgestattet wird. Es sind Sträucher zum Naschen  
geplant und jeder Hauseingang erhält seine eigene Sitzbank. 
 
Die Müllplätze werden neu angelegt und liegen nach der Sa-
nierung nicht mehr direkt vor den südlichen Hauseingängen. 
Außerdem    werden Fahrrad boxen und Fahrradbügel aufgestellt. 
 
Wir werden ab Anfang März 2020 mit dem Austausch der Fen-
ster beginnen. Die Arbeiten in den Kellern und im Außenbe-
reich folgen im unmittelbaren Anschluss. Die Stellung der 
Balkone ist für Juli bzw. August geplant.  
 

Die Arbeiten in den Wohnungen (Bäder, Küchen, Flure) starten 
voraussichtlich Mitte Mai 2020 und werden immer je Haus-
eingang durchgeführt. 
 
Die Maßnahmen sollen bis zum Herbst 2020 abgeschlossen sein.  
 
Wir werden die betroffenen Mieterinnen und Mieter in einer 
Informationsveranstaltung, die für Oktober 2019 vorgesehen 
ist, über die Maßnahme, die Dauer, Art und den Umfang aus-
führlich informieren und darüberhinaus besprechen, welche 
Einschränkungen entstehen werden und welche Lösungen 
möglich sind.  
 
Die Planer sind bei der Veranstaltung ebenfalls dabei und  
stehen für die Beantwortung möglicher Fragen zur Verfügung. 
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A K T U E L L  &  W I S S E N S W E RT  
 
 
Elena Sidorenko ist Ihre neue Ansprechpartnerin im Mieterbüro

Unser Mieterstrom basiert auf einer 
Kooperation zwischen der Städtischen 
Wohnungsbau GmbH Göttingen und 
der Stadtwerke Göttingen AG. Als 
Vermieter stellen wir unsere Dächer zur 
Verfügung. Die Stadtwerke AG produ -
zieren dort Strom und verkaufen ihn dann 
an die Bewohnerinnen und Bewohner 
güns tig weiter. 
 
Eine vollständige Versorgung kann dadurch leider nicht ge-
leistet werden. Das bedeutet, dass Sie als Mieterinnen und 
Mieter bei Bedarf (beispielsweise wenn die Sonne nicht 
scheint) auf zusätzlichen Strom aus dem Netz zurückgreifen 
müssen. Diese Lücke zwischen direkt erzeugter Energie vom 
Hausdach und sogenanntem Reststrom schließt die Stadt-
werke Göttingen AG – zum gleichen Preis! 
 

Das Büro „Am Steinsgraben 36“ ist nach wie vor an jedem  
Donnerstag in der Zeit von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr geöffnet. 
Seit einigen Wochen ist Frau Sidorenko die neue Ansprechpart-
nerin für die Mieterinnen und Mieter der „Grünen Mitte Eber-
tal“. Sie hat in dieser Zeit bereits Mietergespräche begleitet und 
geführt und freut sich auf eine interessante und konstruktive 
Zeit in der „Grünen Mitte Ebertal“. 
 
Frau Sidorenko ist bereits seit Sommer 2015 bei der Städ-
 ti schen Wohnungsbau GmbH Göttingen. 
 

Auf den Dächern der Neubauten werden Photovoltaik-An - 
la gen montiert, damit die Mieterinnen und Mieter zukünftig  
Zugriff auf günstigen Solarstrom vom eigenen Dach haben – 
sog. Mieterstrom. Neben den Umweltaspekten ist dieser 
Strom güns tiger und beträgt maximal 90 Prozent des ört -
lichen Grundversorgertarifs – auch wenn die Sonne einmal 
nicht scheint.  
 

Günstiger Mieterstrom –  
Energiewende in der „Grünen Mitte Ebertal“ 

Der im Mieterstromvertrag vereinbarte Strompreis setzt sich aus dem  
Mieterstrompreis und dem Preis für den Zusatzstrom zusammen.  

Dieser darf 90 Prozent des in dem jeweiligen Netzgebiet geltenden  
Grundversorgungstarifs nicht übersteigen!(§ 42a Absatz 4 EnWG)  
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A L L E S  A U F  E I N E N  B L I C K  
Neubaukalender 

1. NEUBAU WÖRTHSTRASSE 7A–C 2. NEUBAU

Ende ’19  
Fertigstellung Rohbau  

Sommer ’19  
Beginn der Planungen  
für den 2. Neubau

Frühjahr ’20  
Stellung Bauantrag

Frühjahr ’19  
Spatenstich

Frühjahr ’19  
Mietergespräche Wörthstraße 1 und 3

Sommer ’20  
Beginn Maler und Bodenleger; 

Abbau Gerüst und Arbeit an  
den Außen anlagen 

Frühjahr ’21  
Baubeginn 

Frühjahr ’20  
Fenster, Dach, Fassade 

Herbst ’20  
Umzug der Mieter aus der  

Wörthstraße 7a–d und 5a–b  
in den Neubau

Winter ’20/’21  
Abbruch der alten Gebäude 

Wörthstraße 5 und 7  
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A L L E S  A U F  E I N E N  B L I C K  
Sanierungs- und Quartierskalender

SANIERUNG AM STEINSGRABEN 21–31 IM QUARTIER

Sommer ’20  
Fertigstellung des Anbaus  
Lohbergschule zum Beginn  
des Schuljahres 20/21

Winter ’19/’20 
Beginn der Kanalbauarbeiten  
in der Wörthstraße 

Parallel dazu Verlegung  
der Fernwärmeleitungen

Sommer ’20  
Sanierung in den Wohnungen  

(Bäder, Küchen, Flure)

Frühjahr ’20  
Beginn der Sanierung mit Fassaden-

dämmung und Austausch Fenster

Herbst ’20  
Abschluss der Arbeiten und  

Herstellen der Außenanlagen 
 

Sanierung Am Steinsgraben 33–43: 
Wohnungsbegehungen   und  

Infoveranstaltung für die betroffenen  
Mieterinnen und Mieter 

Frühjahr ’21  
Beginn der Sanierung  

Am Steins graben 33–43 mit Fassaden-
dämmung und Austausch Fenster

Herbst ’19  
Wohnungsbegehungen   und  

Infoveranstaltung für die betroffenen  
Mieterinnen und Mieter

Haben Sie Fragen oder Wünsche? Das Mieterbüro „Am Steinsgraben 36“  
ist jeden Donnerstag von 14.30–17.30 Uhr für Sie geöffnet!


